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Oberamtsgericht Nagold.
Verlorener  s a n d s cb »i  ii.

Der von tem ledigen, nun aber ver¬
storbenen Metzger Zakob Friedrich
Henne  von MmderSdach am 8.
Dezemoer 1840 gegen Caspar Trick,
Geonikiei von da — nun »> Mun-

I5 " g Ruthen Garten im obernThal,
9 Morgen 2 ^ Viertel 8 /̂g Ru¬

then Aecker i» allen drei Zeigen.
Der wiederholie öffentliche Auf-

stre chs Verkauf findet am
Montag dem 5 . April d.

Nachmittags I Ubr,
I -,

singen für ein vom 9 Dezember ,840 ^in tem WnldSdause ,'elbst statt , wozudie Liebhaber mit tem Veme ' kcn ein-
geladen weiten , daß auSwarnge , hier
undekanule L edhader nur dann zur

le qerung zugclassen weiten , wenn
sie sich durch geweinterakhllche Zeug¬
nisse über gutes Pradikar un hiu-
ceichenteS Vermögen auSweisen können.

Den 4 . März 1852 . ^
Gcmeindcrath.

Ltt . Sradtschiillheißenami.
Maier.

an zu 5 Prozent verzinsliches « ap >- !
tal von — , 00 st. ausgestellte Piand-
scheln ist verloren gegangen.

Der etwaige Besitzer dieses Pfand-
schemS wird hiemtt ausge 'ortert , seine
Rechte hieran b nnen der Frist von

30 Lagen
unter Vorlegung des Pfandsche ns gel¬
tend zu machen , widrigenfalls dieser
für kraftlos erklärt werden wurde.

So beschlossen rm K . OderanuS
gericht.

Nagold , den 24 . Februar 1852.
Ooeramtsrichter v. Rom

Ha >terdoch,
OberamtS Nagold.

Wiederhoitcr
Lie .,enfidarts Verkauf.

Dem Lindcuwirih und Bierbrauer
Johannes Keck dahier »st
folgende Liegenschaft
wiekeröotten Verkauf im
Wege der HüifLvoUstrcckung auögeiezl,und zwar:

Eine dreistöckige, sehr geräumige
Behausung mit dop
pcilcr Wohnung und
Scheuer ( die Schild

'Wirlbschaft zur Linde
uni clnguchemRecht ) , auch ? cdopf
und Horraithe dabei , vor tem
odern Thor , an der Llicnst .i 'g-
Horder Strasse;

Ein einstöckiges Bierbrau-
hauS dabei mit eingerich¬
teter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei;

1 Vttrtel GroS :, Baum - und Ge¬
müse-Gauen beim HauS , worin
sich eine bedeckte gute Kugelbahn
befindet;

I.

Stadt Alten st arg.
Wasserwerke - und Güter-

Verkaur.
In der ErekuiionSsache gegen

Jakob Friedrich Frey,  Oclmül
ler dahier,

kommt am
Mittwoch dem 31 . Mär ; d.

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Raihhausc wiederholt
zum Verkauf:

Gebäude:
Ein zwe stockiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem
Dach, mit einer Oek
mühle , Weißgerber

walke und Gerstenstampte famml
vierfachem Schweuistall und Hof-
rairhe neben dem Mühlgraben.

§ n zweistöckiges Ncbcnhauö mit >
einem Holzschopk; !

E ne neu erbaute Reibmsihle und '
Tuchinscherwalke mit e mm Ke>
selvfiN.

Garten:
circa 3 Viertel GraS - und Baum

garten beim Haus.
Mähefelt:

circa 1'/2 Morgen daselbst

Miesen:
circa 2 ' -, Morgen dort.

Gesammianschl ig vorstehender Liegen¬
schaft . 1500 st.

Erlös aus derselben nach der letzten
Versteigerung . . . 3000 st.
Jiitem man Äaufsliebhabee — AuS-

wamge wtt obiigkeirlicken Piadikats-
unk VermögenSzeuginssen — zu dieser
Verne geiung e Makel , wird angefügt,
daß die gute Lage der Gebäulichkeiten
zu beiden Seilen der neu erbauten
Nagoldthalstraße demerkr zu werden
verdient . Den 25 . Februar 1652.

Gemcinkerakh.
Vorstand : Speidel.

! Ebhausen,
! Oberamis Nagold.
Wirlhsebaris - z«,„ Watdhorn-
Kahruiss und tHükcr-Verkauf.

Am Donnerstag dem 25 . d. Mts .,
VormuiagS 10 Ubr,

wird auS der Verlasserschans Masse
der Walk-

hornwirih
K ö i l e r- '

swen  Ehe«
leuie vonh -er

zum Verkauf gebracht:
D >e an der fnq willen Straße von

Nagold nach Al¬
tenstaig liegende
dingliche Wirlh - .
schast zum Wald¬
horn , welche sich von jeher ei»
ner starken Einkehr zu erfreuen
baue , und durch die neue Sira-
ßen - Anlegung noch viel mehr
gewonnen hat , sammt gut ein¬

gerichteter Bierbrauerei und
llilÜÄjBranntweinbrennerei ; auch e>-
^Mnem , dem Hau 'e gerade ge¬

genüber liegenden , neu erbauten
großen Fclsen-Bierkeller , wobei
noch zu bemerken ist , dass sich
sämmtliche Gebäude , welchen es
nicht an den, zum Betriebe einer
Wirtschaft und Oekpnemir er-



forderlichen Räumlicher
ten an Z Minern, Kellern . 4
Remisen , Siallun . en und
Scheuer febl>, in quiem , bauli»
chen Zustande befinden , ja m
neuester Zeit zum Tbeil bedeu¬
tend verbessert worben sind.

Zugleich kann ein Tie,l oder das
Ganze der vorhandenen Zabrmß,
welche in Allem besteht, was zu
einer geordneten Winhschasl und
Oekonomie gehön , und wobei
noch besonders cer Vorraip an

etwa 5 Eimern Wem , 26 Ei¬
mern Bier , 30 Weiinaffern , >m
Gehalie von ungesähr 3l Ei-

metn , und 85 Bierfässern , worun¬
ter 40 Lagersasser mit cirka 62
Eimern Gehal, , und 45 Aus-

schenksäßchen,
drei Pferden,

vrer Darren , vier
Kühen , zwei Schwei¬

nen und 100
Centner ftuter

>hervorzuheden ist;
Ebenso können

die vorhandenen , gtt gelegenen
und seyr ergiebigen Guter , de»

. . . stehend ui eiwa 4 ^,
L Ä Moraen Gärten , 2 ' i

Morgen Wicken , n
SA »'"  Morgen Aecker und

3Va Morgen Waldung mitgekau ' l
werden.

Auswärtige Kausel >ebdaber haben
ssch vor der Verdanolung durch ge-
meinderäihliche Beimögens - und Leu-
Munds -Zeugn sie auszuwe sen.

Bon großem Weiche für manchen
Kaufslustigcn ist das . daß wenigstens
die Hälfte des Kaufpreius vviaus-
fichtlich lange Zeit stehe» bleiben lann.

Den 13 . Mar ; 1852.
Wa sengericht.

E b b a u s e n.
Zunft - Vers >wml « ,i >r.

Am Mvntaz dem 22 d. Mis .,
Biorgens 9 Udr,

wird die Ziinfr - Versammlung der
Tuch » und Zeugmacher und Tuw-
scheerer bei der hiesigen Lite aus.
hiesigem Raihhanse statt ssnden, wo- i
bei die Meister von Siacr und Dorf.
Allenstaig . Eg -mhauftii , Fnnfdronn,
Bcrneck , Ueberveig Enmamiswcil r,
Garrweiler , Gangciüvale , Keuren,
Warth , Evershar . , Gunmersfeld,
Snzthai , Kpielderg , Bösingen und
Waltdorf zu ericheui n haben.

Die ve' ehrlichen Orls - Vorstände
werden ersucht , Borste cntes len be¬
treff ndcn Meistern mu dem Bemer¬
ken eröffnen zu wollen , daß diejenigen §

stimmberechtigten Meister , welche bei!
der Veisammlung nicht erscheinen wür - >
ten , einen von ihrem OrtsVorstanke!
degtanvigken Siimmzettel über die!
Wahl der Zunftvorsteher bei Strafe
von I fl noch vor dem Schluffe des ^
Wablprotokollö dem Umerzeichnetcn.
einbändigen zu lassen haben . !

Um EröffnungSurkunten wirk ge¬
beten. !

Den l3 . Mär ; 1852.
Obmann der Wollwederzunft:

Schultheiß Haller . !

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Diejenigen , welche an den kürzlich
verstorvencn Johannes Renz,  Schmid-
Mklster von h er . Forderungen zu
machen haben , haben dieselben

innerhalb 15 Tagen
bei dem Waisengericht hier geltend
zu machen.

Den 9. März 1852.
Waisengericht.

Vorstand : Engel.

Böblingen.
Haber , Erbsen und Zinsen » zu verkaufen
Be , Unlerzeichneiem flnd steis vorbemerfre Fruchte um bil¬

ligen Preis zu haben ; fürs Weichfochen der Hulsenfruchke wird ^
garannrt . Da >ch nie spekulire , so verkaufe immer zu den lau ^
senden Preisen ; auch liefe,e ich nur reelle Waare.

Anfrage » werden frankiri  erwartet.
Kaufmann Stiefel.

Nagold.
Einladung zur Subskription.

Im Verlage von Johann Ulrich Lanbherr <n Heitbronn und
Leip ig  erschein ! so eben und >ff durch alle Buchhandlungen des In - und
AuS.andes zu beziehen:

Morgen - rmd AbsnDrArdKchten
auf alle Tage des Jahres

von
lkr. Gevrq Heinrict , Müller,

Prälalcn und Geiieral-Superintendente » in Heilbronn.
Ziveue oermehrie uno verbesserte Auflage,

gr . 8 . 2 Tveiie . SubikrtpiwnspretS 3 fl. 36 kr.
Es sind wohl schon Hunderte von Gebetbüchern vorhanden ;. aber dieß

darf zuverflchilich vehauplel werden — eine sehr geringe Anzahl derselben
eriullk die unerläßlichen El iorderniffe ei' es  wadrdafi christlichen Gedet-
und Erbauungöbuches , und selbst die Besse,en lassen noch 1'̂ nches zu wün¬
schen übrig . Die gewöhnlichen Mängel sind ivlgenbe : Entweder sind bie
Gebeie zu lang oder zu gehalilos , invem sich dieselben Gedanken zu oft
wiecerdolen , over fehlt o-e das Gemüih ansprechende und erhebende Warme
oder ist die Sprache zu schwülstig , zu saftppenb , zu trocken, zu veraliet,
oder tragen bie Gebeie vorherrs beno die Farbe kiiiec Pinel unv eine eng¬
herzige Eliiseiiigkeil läßt das einfach-biblische Cvnstentdilm , den acht evan-
gclnchen Geist - er Wahrheit , ves Glaubens , der Liede und Duldsamkeit
in den Hintergrund treten . Allerdings kommt cs bei einem Gebeie zum
allmächtigen , all ss'ikigen Baker der Menschen, der we°ß was wir bedürfen,
rbe wir ivn birien, weniger aus ichön und guk und geistreich gesezte Worte,
als vielmehr auf die Inbrust , die Andacht , den Aufschwung des Herzens
an ; aber kan» diese zur Erbörung des Gebets so norbwendige Stimmung
bwser heilig? Autschwung des Gcmstibs bervorgebracht werden . wenn
ein und der andere jener oben aufgefübrten Mangel durch ein störendes
Dazwischeittreien Geist und Herz in Disharmon e bring, ? Vorliegende-
Gebelvuch veimeldel nicht n^r d eie Fehler mu größter Sorgfalt , sondern
diekei nach Inhalt ,.no Form eiwaö sehr zu Beachtendes . D >e Gebeie sind
getragen von einem acht christlichen gesunden S »» ; sie sprechen an sowohl
dorch Tiefe des Gciuv s und herzlichen Ton , als durch Klarheit und Man-
nichfaUigkeit der Gedanken ; sie haben den Vorzug einer einfach edlen
Sprache , wie e ner körnigen , gehaltvollen Kürze . Das Bnch en' dält auf
jeden Tag des Jahres ein kurzcö Morgen - und Abendgebet , und zwar so,
daß je eine Gr .-Oftav - Seite das Morgengebet , und die gegenüber stehende
das Abendgebet enthält . Die Festzeiten und — Tage sind bespnvers berück¬

sichtigt. Auc
auf besonden
mabls , bei ä
der Sp tze ei
,mc Einrich!
Inhalts der
und vielfach

> n ß ist , daß
trachtung ein
lichen Lieder!
fühle und L
bemerkt zu n
druck gemach
unv Geist al
und wird si

D,e Ar
rollkommeu

welchen das
besizt, das
gemach« und
bemiiielten (
monatlichen s
nur 12 Lief,
— Tage , so
en-geldlich a!
Buchbandlur
tungen die

befördere ich
neu

nach den ve

Dü An
traute Mäni
unv Gemein

(
O

Glär «bi<
Der viess

A -ton Bau
unv Kiuderi
dern , wesba
eine Forder>
zu können g
dert werden

inn
bei umerzerc
machen, wii
Meldungen

-- nommen we
Den 12.



sicht'gt. Auch finden sich in einem Anhang in der lezten Lieferung Gebete
auf besondere Falle , z. B . vor und nach dem Genüsse des heiligen Abend¬
mahls , bei Krankvet n , Todes - und anderen Unglücksrällen u. s. w. An
der Sp tze eines jeden GebeiS siebt eine passende biblische Stelle als Thema,
eine Einrichtung , durch welche von selbst die reichbalugste Abwechslung des
Znhalis der Gebeie berbeigefubet wird . Zn der zweiten , stark vennebr en
und vielfach verbesserten Auflage , für welche auch daS ein günstiges Zeug - >
nß ist , daß die erste im Bu -vbaneel völlig vergriffen ist, wird jeder Be - !
trachtung ein orer e>n paar bekannte krät >igr Verse auS bewährten gtist» ,
lichen Liedern beigegeden, um darin , wie in einer Sp tze, die rrommen Ge-
füble und Vorsätze auslauicn zu laffen. Noch vervicnt zur Emp -ebling
bemerkt zu werden , daß nicht wenige Aenderungen in Absicht auf den AuS
druck gemacht worden sind ; vielleicht bin und wieder em Gebet nach Form
und Geist als ganz umgeänkert erscheinen bürfie . Das Werk soll übrigens
und wird sich einem gronen Kreise der Cbriftenben selbst empfehlen.

Die Ausstattung wird dem boben Zwecke, dem das Buch dienen soll,
rollkommeu entsprechen, so baß sowohl IN Anbetracht der Grundsätze , nach

welchen das Werk verfaßt wurde , wie der äußeren Eigenschaften , die es
besitt, das Publikum mit vollem Rechte auf dieses Uniernebmen aufmerksam
gemach« und zur Subskription eingeladen werden darr . Um auch dem Un-
dem» >elken Gelegenheit zu geben , bas Werk anzuswaffen , wird es in l3
monatlichen Lieferungen , elegant gevester, 18 kr. c, scho nen , wovon jedow
nur >2 Lieferungen zu bezahlen sind, da die Gebete ür die Bestzeiten und
— Tage , so wie für besondere Halle, welche die l3 . Lieferung bilden , un-
enigeldlich ausgegeven werden . Di« zwei ersten Lieferungen sind in allen
Buchbandlungen vvrrätbig,  und eS empfiehlt sich namentlich zu Bestel¬
lungen die Buchhandlung von <tz . Zaifer in Nagold.

M

N g l d.

uswandercr
befördere ich auch im diesem Jahr wieder auf

neu gekupkerten Dreimaster -^ ostschit 't'en
nach den verschiedenen Orken von Amerika.

Am t . April fadrt daS große
Echaff Adelaide Moicalf , welches 400 ^ "

». Personen aufnimmt.
De Preise sind äußerst

- * gettell '.
Dl « Auswanderer werden in Mannheim übernommen und durch ver¬

traute Männer d>S auf das Sch ff begleitet , woraus ich besoubers Pfleger
und Gemeinden ausmer sam mache.

_ _ _ G . Zarser. _
B e i h i n g e n,

Oberamts Vago d.
Wlüubtger -Auffiirderuug.
Der hiesige Bürger und Küter Mi-

Gündringen,
OberamtS Horb.

(Gläubiger - ?tuffordorinig.
Der diesige Bürger und Schneider

A ton Baumgartner  w ll mki Frau chael Günther will  mit Frau und
und Kindern nach Amerika auSwan - l Kindern nach Amerika auSwandern,
dern , weshalb alle diejenigen , welche weßvalb alle diejenigen , welche erne
eine Forderung an denselben machen Forderung an denselben machen zu
zu können glaube » , biemit aufgLsor - können glauben , hiemir aufgeforden
dert werden , solche werden , solche

innerbalb 10 Tagen innerhalb 10 Tagen
bei unierzerchneier Stelle geltend zu bei unterzeichneier Siclle geltend zu
machen, widrigenfalls auf spätere An- i mache», widrigenfalls auf spätere An¬
meldungen keine Rücksicht mehr ge¬
nommen werben könnte.

Den 12. März 1852.
Schultheißen . Amt.

Baumgartner.

Meldungen lewe Rücksicht mehr ge¬
nommen werden könnte.

Den 12 . März 1852.
Hchuttbeißcnamk.

Braun,

Walddorf,
Oberamis Nagolv.

Hoizverkau^
Die biesige Gemeinde ist gesonnen,

am nächsten
Samstag dem 20 . März,

Vormittags 9 Uhr,
gegen baare Bezahlung an
den Meistbietenden nn öf-
fen lichen Aurstreich zu ver - j
kaufen:

48 Klarer Scheiterbolz,
85 Sagklötze und
2l Stämme Baudokz,

wozu b-e Liebhaber mit dem Beifü¬
gen eiogeladen werben , daß der gün¬
stiger Witterung der Verkauf im Walde,
bei ungünstiger aber aus dem Rach¬
hause staltfiuden w rd.

Den 15. Marz 1^52.
^ - Schul Heißen-Amt.

Gänßle.
B e r n e ck,

Oberamts Nagolv.
Aufforderung.
Ja . Jakob Friedrich Großhanß,

vormaliger döwenwir -b , beabsichtigt
mtt seiner Familie nach Nordamerika
auszuwanoern , eS werden nun alle
diejenigen , welche Ansprüche an dcn-
selden oder an seine Ehefrau zu machen
baden , ausge ' ordert , so che binnen

l5 Tagen
bei unterzeichneier Stelle geltend zu
machen, wobei aber bemerkt wirb , daß
bei Forderungen keine Zablungsbülfe
geleistet werden kann , weil derselbe
lediglich kein Vermögen desto , unb
auf Kosten seiner nächsten Verwandten
spedirt wird

Den 5. März 1852.
Siabtschultheißenamk.

Brenner.
Simmersfeld,

Oberaiws Nagold.
Jahrmarktsbericvtigung.

Der Frühlingsmarkt ist am
24 . März ( nicht am 24 Aprtl,
wie der Kalender irrig angidl ) .

Oie Kalenoerredaktion.
v o chd o r f,

Oderainlö Horb,
sk a r r e u feil.

Ich habe zwei Farre », 2 und 2 '/j
Jahre alt.  Schwarzbraun
und Roihscheck. zu verkau-

welch- zur Zucht ganz
tauglich sind.

Liebhaber können täglich einen (kauf
adschließen mit

Jod . Kaspar Gutekunst,
gew. Karrenhalker.



I

Warth,
Oderamts Nagold

Zkntter - und Ltrvbverkanf.
Der Un >erze,chne,e beadsichtgi am
Dienstag dem 16 März d. I . , --

Miltags j Ubr,
im öffentftmen -lurstreich an den Meist¬
bietenden zu verkaufen:

100 Cenrner Heu und
Oedmd , und

250 Bund Dinkel - und
Haberstrob,

wozu dir Liebhaber mrt dem Bemer

1L

ken einaeladen werten , daß nur ge-
gen baare Bezablunq verkauft wird.

Den 8. März i852.
Jodannes Nokbfuß

Papiermühle (8 ündringen,
Oberamts Horb.

<Hyps -Empfcblu » t,.
Ich besitze ein großes Quantum

Mips , welches au » dem hiesigen aner¬
kannt gurcn G 'pebruch auf meiner
neu erbauten G pestawpke gemahlen
wurde , das ich billig abgede.

Auch kann künftig immer Gips von
mir bezo en werden.

Mrv 'er ' abr 'kanr Martm Traub.
- - piciderg.

Oderamis Nagold.
Klavier feil.

Ein füafokraviges Klavier von gu-
lem Tone und gefäll gem
Aeußern , das die Stimmung
recht gm ball und rineBer-

anderung bai, bar »m den äußerst bil¬
ligen Preis von 16 fl. zu verkaufen

Schulmeister Stickel.

Nagold.

Unter Garantie , welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr
«ls jede weliere Anpreisung sein wird , mit der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent -Leinwand
gegen jede Ar>

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬
stechen , Ohrcnbrausen , Augenfluß , Brust - , Rn ^ en - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß ) ,

Fnßglchr , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.
Urber tut außerordentliche Wirksamkeit tiefer Lein vant m allen iheumalischen Leiden braucht hier nichts gesagtzu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeug » , ssen sich ganz unzweideutig darüber««Ksprrchen. Das aber darf nicht verschwiegen werden , tag sie vor allen Kerien , Ringen , Bogen , Ädleitern un»»ie diese Maschinen sonst noch heißen mögen, unbedingt einen höchst anerkennenswerlhen Borzuz hat , nämlichden : daß sie wirklich hilft!

F r e i w i l l t L s Attest.
Zabre lang litt ich in beiden Füßen und im Kreuz schrecklich an G .chl uud Rveum tismus re , nachdemich galvanische Ketten, so wie alle mögliche Arzneimittel , fortgesetzt die Baker der Heilquelle uud Kaiserbad da¬gegen nutzlos anwandke , kam ich , au zwei Krücken gehend ( wie mich Jedermann vergangenen Luiker sehentonnte ) zur Benützung dieser Englischen Patent -Lewwand bezogen. Zum Staunen aller meiner Feunde und

Bekannten wurde ich durch Anwendung von zwei Abschn lten pr . I fl Vinnen wenige » Tagen so trefflich herge-stellt, daß ich der kernerier Witterung die geringste Rückwirkung mehr verspüre und deßhald freiwillig dleS Zeug-«,ß zum Nutzen der leitenden Menschheit veröffentliche.
Ofen , tm Kaiserdad im Nov . 1850.

Johann Mihalek , Inhaber deS Kaffeehauses daselbst.Die Aechlheit der Unterschrift dcS obigen AttestgeberL wird hicmu von Anus wegen bestätige!.Ofen , Wasserstatt , den S. Januar 1851.
EberUng,  D .-Stadthauptmann.

_In Nagold  ist de  Haupt -Niederlage in der Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagvlder wöchcnlliche Frucht -, Brod -, Fiersch-, Blkmalien - und Holz -Preise den 13. März 1852.

tzrucht-
Battungen.

Preis,

höchster , mittlerer , niederer.

Dinkel , neu .t Sch.
Lmk «l,atl . »
Kernen . . »

«der . . »
'erste. . »

Muhtfrucht .
Bohnen I Sr.
-raizen . »
Roggen . »Writrn . . »
Erbse« . . »
8i»,e« . . »
Ani. -o»erste »
Rog .-Waijen»

Verkauft
wurden: Erlös.

fl. kr. 1 fl . i kr. s. kr. Sch. Lr. fl kr.s »I 33 s 6 10» 4 S27 37

24 — 23 ! 3» 22 Ll, 7 16t 307 l S j 48 4 48 55 317 22 j,8 4S ! 18 l 2» 15 44 > 13 » 2IS 2118 - 17 l 2 18 48 2 4 42 3,r 30 , 2. 12 1 « -t 5 81 57 jl
, 24 i2 18 2 12 2 » 2 3 41 42 l1 48 1 4S t 24 1 14 i2 4S 2 S t 48 8 13 12— — > t S4 — 1 1 5t 11 fl» 1 42 1 48 — 5 8 30 !i-- >1 - - — i — iil

Brsv - Preise.
Ptd . K -rnendroo . 18 *r.
„ Lchwarzorod . . ttj .
Weck » 5 tzth. — Qtl . 1 .

Fleisch - Preise.
Pro . Ochleniteisch . — .

l » lliinosteisch . . 7 .
l . Hamueisteisch . — »

» Kalbfleisch . 8 .
» Schwemestench,

aogezogea . . s ,
nnadgezogeu . IS .

Fett - Preise.
, Schweine - Schmatj 22 .
, Kinoschmatz . . 18 ,
, Vuiler . . . . tj » .

! Ptd . tz ch:er , gegofleneLOkr.
1 Psd . tzichker, gezogene 19kr.
l Psd . Seif , . . irls.

Holz - Preise.
öödsstken , 1- breit:

ranoc . . Zu — 38 »
balbiauaere 40 .
blinde . . . 5i ,

Breiter . I - dr . 18 - 18.
. S — I0 " br . . II .

Kabinen ' cheniel 10— Ir .
Harren . . . . 3 — a „
Kl . Buck -nootz.

or . Achse 13 8 . - .
g- stöHr . 13 i . — „

Kl . Tannenhiu,
or . Achte 8 - 3<i„
gestüstr . . 8 fl. tt >.

Rrdigirt , gedruckt und verlegt vo» der Buchhandlung von (A. Zaiser.
a/
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